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Jesu Christi und den Geıist (Gottes als den 35 das Alte Anknüp- Freiheitsverständnis, das Freiheit 11UT als „Negatıon VO Zwang“‘
tende(n)““ und ‚„„Neuschaffende(n)“‘ (50tt und Herrn der Wıirk- begreiten verma$, ebenso zurück W1e€e ıne VO Instrument
iıchkeit auch heute eindringlıch vorzustellen versteht. Aber 35  u Prinzıp erhobene Kritik‘“. Freiheit 1St emnach nıcht
Wıe weıt Mu die Neuschöpfung gehen, tehlt jede natürliche Ba- Emanzıpatıon VO Bindungen, sondern die Fähigkeit 7zwischen

Machbarem und Unmachbarem unterscheiden und danachS15 ? Ist die Verkehrung, die das Selbstbewufßßtsein Zur Norm
macht, ıne rage der Theorie und nıcht vielmehr Hybrıs, also andeln. Demnach uührt Kritik als pädagogisches Prinzıp weıl
Verkehrung des Willens? Der katholische Tübinger Kuhn ZU Kompromißß unfähig machrt nıcht echter Freıiheıt,
hat über n diese rage die Ansıcht vertreten, Theologie sondern Z totalen Manıipulierbarkeıit des Individuums. W l-
musse anders als Glaube, der Vernuntt und Wılle einsetzt, eben helms Buch 1St ‚„„‚nıcht für die Ewigkeıt geschrieben, sondern ZUuTr

doch HAT mıt den Mitteln des Denkens durchgeführt werden, die Stunde gesprochen“‘. Da sıch letztlich ıne WeNnNn auch
auch In der Gnade natürlıch Jleiben und daher den Schutz der ıne iıdeengeschichtlich und ideenpolıtisch anspruchsvolle
Gnade brauchen. Und Möhler tormuliert das Problem dergestalt: und intormationsreiche Streitschrift andelt mussen polemi-
‚„„Dieses (Gottes) Daseın beweısen mMuSSeN, 1St das Zeıichen, daß sche Vereinfachungen des „„Gegners““ Emanzıpatoren erschei-
das gyöttlıche Ebenbild In uns unaussprechlıch verdunkelt; ıh NCn hın und wieder eintach als „„politische Extremisten‘“‘ in Kauf
aber doch noch beweisen können, das Zeichen, da{fß nıcht völlıg werden, zumal seın pädagogisches Ethos sozıaler
unterdrückt oder Sal ausgelöscht sel  c Diesem Anlıegen, das Verantwortung ıne durchaus solıde Basıs politischer Erziehung
zugegebenermaßen komplex und schwer ISt, wollen die Versuche darstellt. Auch W ds zu zeıtgenössıschen Sıtz 1ım Leben der Ent-
der Anknüpfung durch ‚„„Vorverständnis‘‘, „Analogie““, „„über- iremdung (94) oder Zum „revolutionären Interesse der Klein-
natürliches Existenzıial“‘ gerecht werden differenzierter, als dies gruppe. ,  .. der ür emanziıpatorische Erwartungen klassıschen
Thielicke beschreıbt. Kombination VO Psychoanalyse und Gesellschaftslehre, von

Freud und Marx‘ BESARL wiırd, 1St lesenswert, wenngleich
der AÄAutor den therapeutischen Nutzen VO  e} „Selbsterfahrungs-

IHEODOR WILHELM, Jenseits der Emanzipation. Päd- gruppe unterschätzt. Was 1aber der Schriftt VO  _3 Wılhelm ıne
agogische Alternativen einem magischen Freiheitsbegriff. [1UT schwer akzeptable perspektivische Einseitigkeit verleiht, 1St

Metzler, Stuttgart 1975 244 die Beschränkung der Darstellung blofß aut dıe neomarzxıstischen
Varıanten des modernen Emanzipationspathos. Denn dieses hat

Der emeritierte Kıeler Pädagoge legt 1ne kritische Gesamt- einen Teıl seiıner Wurzeln die Fastapotheose des ohne gesell-
bewertung jener Strömungen VOI, die dem Stichwort schatrtliche Verfremdung „ünschuldigén“ Individuums ZWEeE1-
Emanzıpatıon selt dem Herautkommen der SS ‚„„Neuen Linken“‘ tellos ın der Autklärung. Es 1St gerade diesem Aspekt
die politische Diskussion und VOT allem Theorie und Praxıs der eınem charakteristischen politisch-pädagogischen Grundpostu-
Pädagogik beherrscht haben Seıin Ziel 1St CS, ‚„dıe Sachverhalte ans lat für das autonomistische moderne Freiheitsbewufstsein OL-
Licht bringen, die zeıgen, iın W1€e hohem aße dabe: der bisher den Warum diese breitere Perspektive tehlt, erklärt sıch vielleicht
unverdächtige ‚lıberale‘ Gebrauch der Emanzıpationssprache be- Au dem apriorischen Rousseauısmus des Autors, der den Deut-
reıits 1n den Sog der speziellen marxiıstischen Emanzıpationsideo- schen vorwirft, ıhnen sel ımmer noch nıcht in Fleisch und Blut
logie geraten und durch S1€e politisiert 1St  CC (Eınleitung). Die ersten übergegangen, ‚„dafß der Staat nıchts anderes 1St als die volonte

der insgesamt 11 Kapıtel sınd der Analyse neomarzxiıstischer generale: dıe Institutionalisierung der gesammelten Interessen al-
Emanzıipationsvorstellungen gewidmet. Als Geburtstehler aller ler Bürger, SOWeIlt S1€e sıch die ühe machen, sıch dıe Organı-
1m Umteld des Neomarxısmus polıtısch propagıerter Emanzıpa- satıon eınes lebenstähigen gesellschaftlıchen (GGanzen sorgen“
tionstheorien diagnostiziert Wi;ilhelm den Wıllen Z polıtischen Be1 aller Pragmatık staatlıcher Organısatıon erscheint ıne
‚„ Totallösung‘“‘ (14), den mess1anıschen Grundzug ıhrer Verhei- solche .„Basıs:“ nıcht wenıger unzureichend als Wılhelms Präte-
Bungen als (nach einem Zıtat VO  5 Michael Landmann) die ‚„„Um- Ztür die bloße „„posıtivistische Rationalıität“‘ 2A00 Grundlegung
kehrung der ertahrenen Negatıvıtät 1Ns ertahrene Posıtive‘“. Im sozıaler Verantwortung. Die Sınnfrage, VO  a neomarzxiıstischer
Angriff auf diese ‚„emanzıpatorische Dogmatik““ sollen zugleich Emanzipationsideologıie ın die weltımmanente Zukuntt proJ1-
„Gesichtspunkte und Mafßstäbe einer nıcht emanzıpatorischen, zıert, tindet nıcht 1Ur keine Antwort, sondern wiırd gar nıcht
weder marxıstischen noch materialistischen Erziehung treı- gestellt. Wer aber SagtT, dafß der utopistisch totalıtäre Anspruch
heıtlıchem Verhalten“‘ sıchtbar gemacht werden. Dieses 1n den neomarzxiıstischer Emanzıpationsprogramme dem indıvı-
Kapıteln K entwickelte Programm basıert VOT allem aut der dualistischen Vorzeichen eıner treischwebenden Autonomıie

nıcht ebenso totalıtär wiederkehrt?Korrektur zweıler Zentralbegriffe. Wıilhelm WweIlst eın L11UTFr negatıves

ertschnftenschau

Botschaft Jesu VO der Armut, ach der NUTr ın derTheologie und eligion schrift Jhg. eft (Januar/Februar
1  S> Armutshaltung Z.U Ausdruck komme, wıe 65

den Menschen steht: seın Leben, der 1nnn se1nes Da-
Dem Vertasser geht 65 wenıger die rage ach se1ns, das eıl all 1€es 1St Geschenk. In der AÄArmut
dem Ursprung der Welt, die Evolution der erkenne der Mensch seine „ontologische Wahrheıit““,CHMIDT, „Ich glaube dıe Theodizeeproblematik, ‚ondern eiıne Er- dıe dıe Kreatürlichkeit 1St. Wıe der Mensch nıcht dasGott, den Schöpfer des Hımmels und der schließung der Heıilsdimension der Schöpfungsbot- absolute Wesen sel, mache auch das Wesen der

Erde‘‘ In Internationale Katholische e1it- schaft für den Menschen. Er dabei miıt der Schöpfung aus, „relational““ se1ın, „Beziehung der
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Abhängigkeit VO:  - Gott‘® Der Vertasser wendet sıch der Moderne gekommen ist durch ein Miıßverstehen La socıete sovietique ly  ere  E Brejnev. In
die Alternatıve Schöpftergott-Freiheit des der ‚„Freiheıit“‘. Daran sel auch das christliche Reden

Menschen. Die Aussage der Kreatürlichkeit bedeute VO] der Schuld mitbeteıilıgt, weıl (zumal in der ka- Projet Nr 103 März
der Z — dieser Sondernummer anläfßslich des II  < Partei-nıcht die ‚„Knechtung“‘ des Menschen durch eiınen tholischen Moraltheologıe) nıcht zwische

übermächtigen Gott, sondern die Anerkennung gebenen Sünde und nıcht zugerechneter SC uld-huld un ko 1655C5 der wird der interessante Ver-
dessen, da{ß menschliche Freiheit „„Sıtmert““ 1ST durch terschieden und somıiıt die Wırkliıchkeit der Sünden- such: NC  men, eın möglıchst umtassendes Biıld
dıe Vorgegebenheit der Welt und der eigenen Ex1- macht verschleiert habe Er wendet sıch eın VO|  3 Ä@rRe31ität der heutigen Sowjetunion bieten.

Zudem se1 nıcht jede Abhängigkeit „ ICDICS- ‚schwärmerisches Verständnis der Vergebung“‘, das l )as Autorenteam geht davon aus, da{fß die se1it 11UÜU1M-

S1Vv°C, S1e könne vielmehr 1n der Beziehung der Liebe mehr se1ın vorg1ıbt als die Annahme des Sünders mehr hn Jahren mafßgebliche Führungsgruppe
höchst „konstruktiv“ se1in. In Analogie Zur PCISONa- durch Gott. hne Zustimmung Zur Sünde keine Breschne —Kossygin-Podgorny Jüngster
len Liebe besage der Schöpferglaube, da{ß dıe Liebe Schuld, wırd katholisch richtig gelehrt, aber ‚„dıe Schockmeldungen AdUu S dem andwirtschaftlichen Be-
(Jottes Garant für die Entfaltung des Menschen und Zustimmung macht nıcht die Schuld‘‘ Dıiese liege ıhr reich und auf der ıdeologischen FEbene (ZB. Sacha-
des BESAMLEN UnıLınersums se1 VOTausSs [ und ausländısche kommunuistische Parteıen)

Recht daraut verweısen könne, da{fß die etzten Jahre
TRACK, JOACHIM. Erfahrung Gottes. VOTN großer polıtischer Stabilıtät und zugleich VO|  3

Versuch einer Annäherung. In erygma Kultur un Gesellscha stetiger, wenn auch langsamer Steigerung des L@e-
bensstandards gezeichnet Ziel der Beiträgeund ogma Jhg eft (Januar/Marz VOon Experten tür die unterschiedlichsten Bereiche 1St

F BINKOWSKI), Aktuelle
Probleme der Pressefreiheit. In Dıie Neue CD, herauszuarbeıten, wWAaTrum und W as dıe Führung

Als Ausgangspunkt seiner Erwägungen bezeichnet der Sowjetunion hat unı W as voraussıchtlich
der Erlanger Privatdozent für systematısche Theo- Ordnung Jhg ett (Februar ıhre Nachfolger ebenso der anders machen werden.

33_41 Bewußflt halt INnan siıch mıt eıner Beurteilung derlogıe die zahlreichen „Vorschläge ZU)] Reden VO|

Gott'  e  9 weıl s1e zeıgen, da{fß INan begriffen hat, gal Gegenüberstellung miıt westlicher Realıtät
65 nıcht selbstverständlich 1St, VO! Gott reden, Ausgangspunkt der Pressefreiheit, ıhre aktuellen zurück.
ondern dafßß ımmer eın ANSCMECSSCHNCS Reden VO:!  _ Gefährdungen unı die Zukuntft der Presse sind die
(zott werden MU: Andererseits stelle sıch Schwerpunkte dıeses Aufsatzes, wobei dem ersten Le transter de technologies. In Revue
bei SCHAaUCIECT Betrachtung leicht eın Unbehagen Teıl besondere Bedeutung zukommt, weıl 1ın knap- 1ers-Monde Tome XVII Nr 65 (Jaber die Art der Diskussion e1n, weıl s1e auf BC- PCrT, aber einsichtiger Argumentatıon herausgestellt
schlossene 'akademische Zirkel beschränkt bleibt wird, WI1e das Recht aut Pressetreiheit zustande BC-

nuar-März
und weıl „„das Vorhaben der Klärung 1mM Nebel kommen 1St. Heute 1STt weıtgehend ın Vergessenheıit Wıeder eiınmal biıetet diese entwicklungspolitisch
schön klingender und tiefsinniger Formulierungen geraten, CS sıch bei der Pressetreiheit eın Ab- ausgerichtete Zeitschrift eıne umfangreiche und viele
autf der trecke bleibt‘‘ Wichtig se1l eıne wehrrecht gegenüber dem Staat handelt, mMIt dem Aspekte berücksichtigende Fülle VO|! Artikeln ber
Untersuchung der Lehr- und Lernsituation des emplifiziert wurde, e für den Bürger err- eın für die Praxıs der Entwicklungshilfe und -politik
Glaubens‘‘, der Erfahrung Gottes. Als Eıgenart relı- schatftstreie Räume 71Dt, ‚„dıe 1n dem Recht auf die bedeutsames Thema Der 1e] beschworene Techno-
g1ÖSer Erfahrungen bestimmt Track iıhren „ Lr- Freiheit und Würde der Person kulminieren, ın der logie-Transter, der von den einen als ‚„„‚magısche For-
schließungscharakter‘‘ (etwas Neues geht auf), ıhren Pressetreiheit aber ıhren sıchtbaren Ausdruck tin- mel*“‘ für die Lösung aller Probleme der Entwick-

den'  € Gesellschatt unı Individuum treten damıit dem„Wıderfahrnischarakter‘“‘ (sıe sınd nıcht machbar) lung, VO!  — den anderen als Miıttel der Beherrschung
und hre Angewiesenheit auf kompetente Interpre- Staat prüfend gegenüber. Insotern handelt sıch und Verfestigung der Abhängigkeıt der Entwick-
tatıon. Als christliche Grunderfahrungen werden eın Grundrecht, das ber die Dispositionsbefugnisse lungsländer VO| den Industrienationen angesehen

des Staates hinausgeht. Auf diesem Hintergrund CI - wırd, wırd U der Sıcht der Geber und der Empfän-SCNANNT; die Erfahrung der Freiheit aus der Gebun-
denheit uUNsecIC Defiziterfahrungen und die scheinen dıe jJüngsten Forderungen ach ılte des SCI dargestellt. Darüber hınaus kommen Probleme
‚„‚Mächte dieser Welt““, die Erfahrung der Liebe G0t- Staates ZUT wirtschaftlichen Sanıerung der Presse un! der multinatiıonalen Konzerne und der internatıona-
LEeS, die einem Leben tür andere ermächtigt, und ach Mafßnahmen steigende Pressekonzentra- len Arbeitsteilung ZuUur Sprache. Fernab VOU!  - Emaotio-

tıon geradezu als Umkehrung des ursprünglichen nNen wiırd versucht, die Vor- und Nachteıle, die Vor-die Erfahrung Mutes in Geduld und otf-
NUunNng, Zumindest eıne Chance für die Erfahrung Bestrebens. Die daraus rwachsenden Komplikatıo- auSsetzungen und Möglıchkeiten des Technologie-
Gottes könne eröffnet werden ın einer Lebenspraxis, MnNenNn und die damıt zusammenhängenden Forderun- Transters präsentieren. Abgerundet wiırd das
die VO] der christlichen 2aSse1NSs- und Handlungs- SCH ach ‚„Innerer Pressefreiheit“‘ werden kritisch Bıld durch die Darstellung der sich als Alternatıve

beleuchtet. anbıetenden derorıentierung epragt Ist, 1m Erzählen VO Geschich- Technologie-Zurückhaltung
ten der Begegnung mıiıt CGott unı iın der gemeınsamen Chinesen.
Interpretation der Praxıs V O] Anspruch Jesu her
Dıiese Erfahrung (Jottes mMusse ann auch eım Na- SONTHEIMER, KURT Die Verände-

rTunscnh des politischen Bewußtseinsinen SCHANNL werden. Kirche und Okumene
durch die studentische Protestbewegung.Schuld und Vergebung. In Evangelısche In Merkur Jhg 4(0 eft März VLRICH KatholizitätTheologie Jhg. eft (Januar/Februar U und Amt bei Luther. In Stıiımmen der eıt
Der vorliegenden Untersuchung kommt gerade 1M Jhg 101 eft Maärz 1976 196—-208

Das eft 1St dem Thema eınes Fortbildungskurses Hınblick auf die kommende Bundestagswahl beson-
ere Bedeutung Sontheimer g1bt ın gedrängter Dıiese „Perspektiven heutiger ökumenischer Theo-der Evangelisch-theologischen Fakultät Bonn mMiıt

dem Reterat tür Pfarrerfortbildung der einischen Orm eınen Überblick ber Einflüsse, die die poli- Jogıe“‘ verarbeıiten NECUETIEC Forschungen Luthers
Landeskirche gewidmet, der VO! bıs Oktober tische Mentalıtät und teilweise auch das polıtische Amts- und Kırchenverständnıis (u.a VO:|  _ Iserloh),
1975 stattfand. Unter den Reteraten sınd herauszu- Verhalten der Bevölkerung der Bundesrepublık se1ıt seine Verwurzelung ın der Patristik und Augustinus

und se1ine Kontinuıtät mıiıt der katholischen Tradı-heben Antonıuus Gunneweg „Schuld und Ver- ihrer Gründung verändert haben Ausgehend VOINl

gebung“‘ S 2-14) und Gerhard Krause „Vergebung den besonderen Umständen ach dem Zweıten tıon Verwendung des (Tast unbekannten)
hne Schuld?“ ®3 Beide trettfen eıne unNngec- Weltkrieg, die weder soziologisch och ideologisch Konkordienbuches, das jedoch ın den lutherisch-
klärte Grundfrage uNsecerer Fxıstenz. Gunneweg CI - grofße Unterschiede zuließen, verfolgt die durch katholischen Gesprächen der USA och gewußt und

verwendet wırd uch werde das lutherisch-ortho-klärt vorwıegend die ersten e]t Kapiıtel der enesı1ıs Wohlstand und intellektuelles Unbehagen hervor-
und zeıgt, W1ıe das überlieterte Materıal der Mythen gerufene Aufkündigung des zunächst vorhandenen OxXe Gespräch weitertühren. Summa: InNan stehe VOT

Zur Erklärung des Urbösen 1Im Menschen verarbeıtet Konsensus, dıe darauf tolgenden Radıkalisierungen kumenischem Neuland (ın zahlreichen Anmer-
wırd Das „„Urböse fängt mıiıt der Infragestellung un!| Theori:e-Durchbrüche, die sıch schließlich In kungen belegt). Wiıchtig auf dem Weg ZU1 Einheit
des schlechterdings nıcht hinterfragenden, der antıautorıtären Bewegung Ausdruck verschaff- sel „der begleitende Dıienst““, den dıe andere Kırche
mıißverständlichen Gotteswortes‘“‘, mıiıt dem Zweıifel, TE  3 ber auch die Gründe für das Scheitern dieser eısten musse: „„Dıie Lutheraner sınd der römisch-
ob Religion nıcht Täuschung se1il Die Schlange CIND- ewegung und ıhren Übergang ın dogmatische Auft- katholischen Kırche bıs heute eine detaillierte und

splıtterung, in der das Wunschdenken vorherr- verbindliche Stellungnahme ZU) Zweıten Vatikanıi-tiehlt die moderne Zielsetzung. Der Mensch wırd
schuldig nıcht eiıner Götterlaune, sondern schend 1St, wird gEeENAUESLENS analysıert. TIrotz des schen Konzıl schuldig geblieben“ 206). vermutliıch
weıl CI, trei VO: Gott, seın 11 wıe (sOtt. (Gottes Ex1- Fehlschlagens dieser polıtischen ewegung 1St ach eiıne Überforderung! uch die Hoffnung autf eiıne

1St eıne dem Menschen 1ın der Vergebung gna- Meınung Sontheimers damıt eıne allgemeıne Verän- „Umstrukturierung des Papstamtes“” ZU) dienen-
den Petrusamt wırd VOTrerst ohl och Utopiedıg ZugESagTE Exıstenz. Krause geht der Frage derung des politischen Bewußtseins Vo  Cn

nach, WI1ıe CS ZU)] Verlust des Schuldbewußtseins in deren Tiefenwirkungen weitergehen. bleiben.
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9 5 ] L’(Kcumenisme die Orthodoxen (und übersieht die kulturell be- logy and Human Survıvel“‘ (S wird 1m Baito:
l”’heure de la verıte. In Nouvelle Revue dingte Romanıtas der Öömischen Kirche). Am wich- ral VO]! Generalsekretär Potter zusammengefaßt.

tigsten sel aber, dafß ın den ökumenischen Dialogen Die kennzeichnenden Trends der VollversammlungTheologique. Jhg 108 Nr Januar VOT allem einzelne Probleme (Eucharistie, Amt, Sa- selen folgende BCWESCNH; dıe Christozentrik. Daher314 krament UuSW.) und nıcht das (sanze des Credo aut- (nach Van den Heuvel) „dıe tast vollständige bwe-
Der Vertasser, Kenner der kumenischen Entwick- gegriffen wird, WOZU auch das Papsttum gehöre. Mıt senheıt eines trennenden Konflikts‘“. Aut dem
lung, geht VO: Gerede und VO! soliden Feststellun- menschlichen Miıtteln sel die Krise überhaupt nıcht Fundament dieser Einheıt (deren Tragfähigkeit Pot-

lösbar. Man könne nıcht In zehn Jahren weder dıegCn ber eıne .„Krıise“‘ des Okumenismus aus, der ter nıcht prüft) habe Inan den trennenden Problemen
eınen „LOtLeN Punkrt“ erreicht habe, w1ıe die Verant- alten Strukturen der römischen Kirche och die vIie- 1ns Gesicht sehen können, zumal der Gesellschafts-
wortlichen In Rom neuerdings meınen. Die Krise se1l ler ıhrer Prälaten der Theologen andern. kritık und dem Kampf den Rassısmus.

Darauf beruhte die Weıigerung, Glaube un Aktıvı-heilsam, wenn INa iıhre wesentlichen Ursachen
kenne und überwinde. Da 1St zunächst das Wesen POTTER, PHILIP Rückblick auf die ten TtTennen Evangelisatıon und polıtisch-so-
des ÖRK der eın Entscheidungsorgan haben dart. Vollversammlung des ORK in Nairobi. zıales Engagement gehörten So habe

1119  - entschieden tür die Zukuntft dıe Lösung derSodann tehlt das Kriterium tür die rechte Interpreta- In The Ecumenical Review Vol X X VIII
tıon der Heılıgen Schriftt In Verbindung M1t der Ira- Frauenfragen un! eiıner Weltwirtschaftsord-
dition und dem Lehramt. Ferner hätten die ‚„‚kırchli- Nr (Januar Editorial. NUuNng angepackt mit der Wahrung der Menschen-

rechte. Daran habe auch die Finanzkrise nıchts BC-chen Gemeinschaften‘“‘, die auch auf hıstorısch-poli- 1 )as ett mıiıt den wichtigsten Reteraten VO Naırobiı
tischen Gegebenheıiten beruhen, bısher nıchts g  N, VO Robert McAfee Brown, John Deschner, Cyrill andert. ehr als Je se1l die Bedeutung der

etano1a, Zur!r wırksamen Infragestellung Argenti sSOWI1e VOU:!  » ein1gen Frauendelegierten ber Ortsgemeinde betont, und die repressıven truktu-
iIcn 1n Kırche unı Gesellschaft, auch ım ÖRK selber,iıhrer schon ZuUr ethnıschen Eıgenart gewordenen Fragen ZUr Befreiung der Frau, VOT allem des AUSITAa-

Kontessionalıtät gelangen. Er denkt dabei zumal ıschen Biologen Charles Bırch ‚„„Creatıion, Techno- seıen ın rage gestellt worden.

Personen und Ereignisse
AUuS$ Israel verliehen. Der Bürgermeıster VO  _ Jerusa- Prot. Staniıslaw Stomma, der „Sprecher“ der katho-Der Vatiıkan hat die Zusammensetzung der Kom-

1SS10N bekanntgegeben, die den theologischen lem, Teddy Kollek, und Prot. Shemaryahu Talmon, ıschen Znak-Gruppe 1Im polnıschen Parlament,
Dialog Mi1t der Orthodoxie vorbereıten soll Dıie Er- eın amhafter Religionswissenschaftler der Hebrä- wurde nıcht mehr als Kandıdat tür dıe Sejmwahlen
richtung olcher Kommissıonen auf katholischer ıschen Universität 1ın Jerusalem, der VOT allem mıt 21 März aufgestellt. Mıt Stomma 1St och eın
und orthodoxer Seıite W alr 1m Dezember 1975 anläfßs- Forschungen ber die Zeıt Jesu hervorgetreten ISt, weıterer Abgeordneter der Znak-Gruppe, Tadeusz
ıch des zehnjährıgen Jubiläums der Aufhebung der nahmen den Preıs ın eiıner Feier der Akademie Myslık, gegenwärt1ig Kommentator be] Radio War-
gegenseıtigen Exkommunikation bekanntgegeben März ın München In der Begründung schau, au dem polnıschen Parlament ausgeschieden.
worden. Ranghöchstes Mitglied des neunköpfigen der Preisverleihung wurden der FEınsatz Kolleks für Stomma hatte 1m Februar bei der Verabschiedung
Trem1us 1St Pıerre Duprey PA, Untersekret: des den Erhalt Jerusalems als Heıilıge Stadt dreier Welt- der Verfassung sıch der Stimme enthalten.

relıgıonen und die Verdienste Talmons 1m Dıialog ach dem Rückzug VO!  3 Stomma cheint sowohl dierömischen Einheitssekretariats. Die übrigen Mıt-
glieder der Ommıssıon sınd: der belgische (O)kume- des Judentums mıt den Weltreligionen gewürdigt, innere Einheıit der Znak-Grup
nıker LDom Emmanuel Lanne OSB, die beiden Pro- dem Talmon als eıner der maßgeblichen jüdıschen tische Zukuntt In rage gestellE wıe deren polı-
fessoren Miguel Arranz SJ und Carmelo Capızzı SJ Sprecher beteiligt ISt. Beide Preisträger hätten sıch

Y
VO' päpstlichen orjentalıschen Instıtut, der melkı- auch den Abbau der Spannungen 7zwıischen Ju Dıie Bischotskonterenz der Philippinen protestierte
tische Generalsuperior der Paulısten, PMierre den und Arabern 1ın ıhrem Land bemüht. oftfizjell bei Präsident Ferdinand Marcos dıe
Mouallem, als Vertreter der Unıierten, John Ausweıisung der beiden ıtalıenıschen PIME-Miss1io0-
Long S] vom Einheitssekretarıat, Peter Sheehan Am 20 Februar starb der Friedensnobelpreisträger bÜüm- Lu1gi Cocquıi0 un! Francesco Alessi, die
VO Komıiıtee für kumenische und interrelıig1öse 1968, der französisch-jüdische Jurist Rene Cassın. dem Vorwand, politischen Aktivismus entwickelt
Angelegenheiten der US-Bischofskonferenz, der Cassın, der zuletzt das VO' ıhm 969 ın Straßburg und eine regierungsfeindliche Demonstration anpC-

tführt haben, des Landes verwiesen worden sindtranzösische Dominıkaner Christophe Dumont und gegründete ‚„„Instıtut tür Menschenrechte*‘‘ leitete,
als Sekret der Kommissıon der Italıener Msgr. galt als eıner der angesehensten Fachleute tür ınter- Die Bischöte sprachen VO|  S, ‚„Kollektiv-Deporta-
Fleuterio0 Fortino. nationales Recht und War Hauptverfasser der Allge- tion“‘, bei der die Rechtsgrundsätze völlig unbeachtet

geblieben selen. uch Radio Vatıkan schlofß sıch 1nmeınen Erklärung der Menschenrechte. ach dem
Aus der Ernennung VO  — Kardıinal James Knox, dem Ersten Weltkrieg W alr CT Vertreter Frankreichs eım einer autffallend charten Erklärung dem Protest der
trüheren Erzbischot VÖO] Melbourne/Australıen und Völkerbund, 1n den sechziger Jahren WLr CT zunächst philippinischen Bischöte
jetzıgen Prätekten der Kongregatıon tür Liturgıe Vizepräsident, ann Präsıdent des Europäischen
und Sakramente, ZU] päpstliıchen Legaten eım Eu- Gerichtshotes für Menschenrechte. Während des Der Bischof der Methodistischen Kırche VO  3 Rho-
charistischen Weltkongrefß VO 1 E August In Z weıten Weltkriegs Miıtarbeıiter de Gaulles, desıen, bel Muzorewa, hat in der Volksrepublik
Philadelphia schlieflst INan 1n den USA, dafß damıt Mocambique politisches Asyl erhalten, nachdem Cüberwart sıch MI1t dem General 1967 dessen
endgültig nıcht mehr MIt eiıner Teilnahme VO! apst proarabischer Haltung 1mM israelisch-arabischen 1Im Junı vergangenen Jahres zunächst ın Lusaka ın
Paul VI. rechnen sel. Sechs-Tage-Krieg. Sambıa Zutlucht gesucht hatte. Kurz WAal eın

Bombenanschlag auf das Haus des Bischots 1ın der
Unter Leitung des Shinto-Priesters Hhroyukıi In Rom starb März 1976 1m Alter VO:  - 59 rhodesischen Hauptstadt Salısbury veruübt worden.
Nukaga VO' Toshogu Tempel m jJapanıschen Icn der Generalsekretär der iıtalienischen Bischof{s- Dıesem Attentat gıng Muzorewas Abwahl als Vor-
Nıkko eine shintoistische Delegation Papst konterenz, Erzbischof Enrıico Bartoletti. Er wirkte sıtzender der rhodesischen Unabhängigkeitsbewe-

gung AN:!  C VOTAauUus. Der Bischoft un! der ebenfalls alsPaul VL eınen Besuch ab Beide Seiten beteuerten, se1it 958 zunächst als Weihbischof, ann als
s1e wollten angesichts des durch wissenschaftlichen Apostolischer Administrator un schließlich als mılıtant geltende Pftarrer Ndabaningi Sıthole wurden
und technischen Fortschritt hervorgerufenen Un- Erzbischof iın der toskanıschen Erzdiözese Lucca. ausgebootet, iıhre Stelle Lraten Joshua Nkomo und

andere atrıkanısche Politiker, dıe Verhandlungengleichgewichts und der geistigen Unordnung In der Beı der römischen Bischofssynode VO!  3 1971 hat
Welt die treundschaftlichen Beziehungen untereın- den Lagebericht ZUr Gegenwartssituation der Kırche Miıt der weißen Regierung bereıit
ander intensıvieren. gegeben. Im Oktober 1972 wurde VO'! Paul VI.

Z.U)] Generalsekretär der Bischotskonterenz beru- Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt
IDıie Katholische Akademie In Bayern hat den Ko- ten Bartoletti: galt als eıne der profiliertesten Gestal- des Verlages Herder, Freiburg, sOW1E eine Verleger-
mano-Guardıini-Preis 1976 ZweIı Persönlichkeiten ten des ıtaliıenischen Episkopats. beilage hei.

'


